
Konfliktmarkierung mit Index 
und fortlaufender Nummer

Konflikte

Í Höhlenbaumverlust

Baumgefährdung / potentieller Verlust

Bau-Kilometrierung (Bau-km)

Konfliktnummer mit Index

Erläuterung des Konflikts

KV1 / Lage im Gebiet

Dauerhafter und vorübergehender 
Verlust von artenarmer Intensiv-Fett-
wiese
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Hinweis: Planungsrelevante Arten sind fett schwarz umrandet
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Festgesetztes Überschwemmungsgebiet

Gesetzlich geschützte Biotope 
nach § 42 LNatSchG NRW

Naturschutzgebiet

Landschaftsschutzgebiet

Schutzgebiete

Natur, Landschaft, Wasser

Biotopverbundfläche

Faunistische Funktionsbeziehungen

Leitstruktur für Fledermäuse

Ü

!(GSL

!(GSN

tiefgründige Sand- oder Schuttböden mit hoher Funktionserfüllung
als Biotopentwicklungspotenzial für Extremstandorte

Böden mit großem Wasserrückhaltevermögen im 2-Meter-Raum
(hohe Funktionserfüllung)

Böden mit hoher oder sehr hoher natürlicher Bodenfruchtbarkeit, 
Regler- und Pufferfunktion (sehr hohe Funktionserfüllung)

Boden

Schutzwürdigkeit (gem. BK 50; 1:50.000, Geologischer Dienst)
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Horst- und Höhlenbäume

Horstbaum

Höhlenbaum!!

!!

Höhlenbaum mit guter Quartierseignung 
für Fledermäuse!!

technische Planung mit Straßen-
nebenflächen / Versickerungs-
becken und Arbeitsstreifen

Untersuchungsgebiet

Sonstige Planzeichen

Nockengraben (offenes Gerinne)

 KFL1.8   / Bau-km 0+350 bis 0+450; 0+880 bis 0+980;
                 1+075; 2+500 
___________________________________________

Verluste Baumreihe, Baumgruppe 

Verlust von Baumreihen bzw. Baumgruppen für 
Trasse, Straßennebenflächen und Baufeld

Biotoptyp: BF 90,ta1-2
Dauerhafter Verlust: 3.613 m²
Temporärer Verlust: 295 m²

 KFL1.7   / Bau-km 0+800; 1+175; 2+550
___________________________________________

Verluste Baumreihe, Baumgruppe 

Verlust von Baumreihen bzw. Baumgruppen für 
Trasse, Straßennebenflächen und Baufeld

Biotoptyp: BF 90,ta-11
Dauerhafter Verlust: 1.754 m²
Temporärer Verlust: 274 m²

 KFL2.1   / Bau-km 0+350 bis 0+480; 2+825 bis 2+860
___________________________________________

Verluste Intensivwiese 

Verlust von Intensivwiese für Trasse, Straßen-
nebenflächen und Baufeld

Biotoptyp: EA,xd2
Dauerhafter Verlust: 584 m²
Temporärer Verlust: 565 m²

 KFL3.1   / Bau-km 2+590 bis 2+620
___________________________________________

Verluste Gärten 

Verlust von Ziergärten für Trasse, Straßenneben-
flächen und Baufeld

Biotoptyp: HJ,ka4
Dauerhafter Verlust: 9 m²
Temporärer Verlust: 1 m²

 KFL3.2   / im gesamten Baufeld
___________________________________________

Verluste Gärten 

Verlust von Ziergärten für Trasse, Straßenneben-
flächen und Baufeld

Biotoptyp: HJ,ka6
Dauerhafter Verlust: 275 m²
Temporärer Verlust: 495 m²

 KFL5.2   / im gesamten Baufeld
___________________________________________

Verluste Straßenbegleitgrün 

Verlust von Straßenbegleitgrün ohne Gehölze 
für Trasse, Straßennebenflächen und Baufeld

Biotoptyp: VA,mr4
Dauerhafter Verlust: 5.125 m²
Temporärer Verlust: 202 m²

 KFL5.3   / Bau-km 0+480 bis 0+500; 0+530 bis 0+540;
                 1+100 bis 1+350; 2+880
___________________________________________

Verluste Straßenbegleitgrün 

Verlust von Straßenbegleitgrün mit Gehölzen für 
Trasse, Straßennebenflächen und Baufeld

Biotoptyp: VA,mr9
Dauerhafter Verlust: 2.170 m²
Temporärer Verlust: 29 m²

 KFL5.4   / im gesamten Baufeld
___________________________________________

Verluste teilversiegelter Flächen 

Verlust von teilversiegelten Flächen für Trasse, 
Straßennebenflächen und Baufeld

Biotoptyp: VF1
Dauerhafter Verlust: 459 m²
Temporärer Verlust: 31 m²

 KFL2.4   / im gesamten Baufeld
___________________________________________

Verluste Ackerflächen 

Verlust von intensiv genutzten Ackerflächen für 
Trasse, Straßennebenflächen und Baufeld

Biotoptyp: HA0,aci
Dauerhafter Verlust: 20.590 m²
Temporärer Verlust: 8.972 m²

KV    / Gehweg, Straße
___________________________________________

Neuversiegelung

Versiegelung von biotisch aktiven Böden im Zuge des 
Bauvorhabens (Fahrbahnfläche, (Not-)Gehweg).
Verringerung der Versickerung von Niederschlags-
wasser und Grundwasserneubildung. Entzug von
Boden als Standort für die Vegetation und als 
Lebensraum für die Tierwelt.

Flächenumfang: 9.727 m² 

KB1    / Straßenböschungen, Bankette, Ent-
           wässerungsmulden
___________________________________________

Störung und Umlagerung von Boden

Störung und Überprägung von unversiegeltem Boden
durch Bodenauftrag für Nebenflächen der Straße.

Flächengröße: 30.545 m²

 KFA1   / gesamtes Baufeld
___________________________________________

Potentielle Gefährdung von Baum- und
Gebüschbrütern

Bei Rodungsarbeiten während der Sommermonate 
besteht die Gefahr der Tötung, Verletzung und des
Verlustes von Brutplätzen verschiedener Singvogel-
arten in den Gehölzstrukturen entlang der Straße.

 KFA2   / gesamtes Baufeld
___________________________________________

Quartierverluste bei Höhlenbaumrodung

Höhlenbaumrodungen  führen zu Verlusten 
potentieller Quartiere für Fledermäuse.

KB2    / Arbeitsstreifen
___________________________________________

Temporäre Verdichtung von biotisch aktivem
Boden

Temporäre Verdichtung von unversiegeltem Boden 
auf den Arbeitstrassen infolge Befahren mit 
schwerem Baugerät bzw. Lagern von Bau-
materialien während des Baubetriebs.

Flächengröße: 12.138 m²

 KFA3   / Bau-km 1+400 bis 2+550
___________________________________________

Störung der Feldlerche

Durch Abschieben des Oberbodens in Acker- und 
Saumbiotopen können Individuen und Gelege der 
Feldlerche gestört und geschädigt werden.

 KFA4   / Bau-km 0+400 bis 0+700; 1+000 bis 1+250;
              2+500
___________________________________________

Tötung wandernder Amphibien

Erhöhte Gefährung wandernder Amphibien während 
der stärksten Aktivitätsphase durch Baufahrzeuge
während der Bauzeit.

 KFA5   / Bau-km 0+350 bis 0+500; 0+750 bis 0+950; 
              2+500
___________________________________________

Tötung von Reptilien

Erhöhte Gefährung von Reptilien durch Baufahrzeuge
während der Bauzeit.

 KL1   / gesamtes Baufeld
___________________________________________

Verlust prägender Gehölzsubstanz

Durch Rodungsarbeiten gehen prägende Gehölze
und Waldränder als gliedernde und belebende 
Landschaftselemente verloren.

 KL2   / Bau-km 2+400 bis 2+500
___________________________________________

Verlust von landschaftsbildprägenden Acker-
flächen

Durch die Anlage eines Versickerungsbeckens
gehen Teile von ortsbildprägenden Ackerflächen
verloren.
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AC0 100 Schwarzerlenwald, mit lebensraumtypischen Arten 90-100 %

BD0 100,
kb1

Hecke, mit lebensraumtypischen Gehölzen >70 %, mehrreihig, 
kein regelmäßiger Formschnitt (+ Überhälter ab 50 cm BHD)

BD3 100 Gehölzstreifen, mit lebensraumtypischen Gehölzen > 70 %

BD3 50 Gehölzstreifen, mit lebensraumtypischen Gehölzen < 50 %

BD3 70 Gehölzstreifen, mit lebensraumtypischen Gehölzen ≥ 50 - 70 %

BE 100 Ufergehölz, mit lebensraumtypischen Gehölzen > 70 %

BF 90 Baumreihe / Baumgruppe, lebensraumtypisch

BF3 90

BG3 90 Kopfbaum, lebensraumtypisch

Einzelbaum, lebensraumtypisch

BD0 100,
kd4

Hecke, mit lebensraumtpischen Gehölzen >70 %, intensiv 
geschnitten (jährlicher Formschnitt)

Biotoptypen (LANUV-Code, Eingriffsregelung)

Wuchsklassen der Gehölzbiotope

Jungwuchs - Stangenholz, BHD bis 13 cm
geringes (ta2) - mittleres Baumholz (ta1), BHD>14-49 cm
starkes (ta) - sehr starkes Baumholz (ta11), BHD >50 cm
Uraltbaum, BHD>100 cm

ta3-5
ta1-2
ta-11
tb2

m
g
h

mittel bis schlecht ausgeprägt
gut ausgeprägt
hervorragend ausgeprägt

BESTAND

EB,xd2 Wirtschaftsgrünland, Intensiv(mäh)weide, artenarm

EE1 brachgefallenes Intensivgrünland Wiese

EE1,veg1 brachgefallene Mähwiese, mittel bis schlecht ausgeprägt

Wirtschaftsgrünland, Intensivwiese, artenarmEA,xd2

FF,wf6 Teich, bedingt naturfern

FM,wf3 Bach, bedingt naturnah

Acker, intensiv, Wildkrautarten weitgehend fehlend 

Zier- und Nutzgarten ohne bzw. mit überwiegend 
fremdländischen Gehölzen

HK4,ka4 Gewerbsobstplantage, Nutzgarten ohne Gehölze

HM,ka4
Grünanlage / Park, Zier- und Nutzgarten ohne bzw. mit 
überwiegend fremdländischen Gehölzen 

K,neo4
Saum-, Ruderal- und Hochstaudenflur mit Anteil Störzeiger 
Neo-, Nitrophyten  > 50 - 75 %

K,neo5
Saum-, Ruderal- und Hochstaudenflur mit Anteil Störzeiger 
Neo-, Nitrophyten > 75 %

VA,mr3 Straßenbegleitgrün: Bankette, Mittelstreifen

VA,mr4 Straßenbegleitgrün, Straßenböschungen ohne Gehölzbestand

VA,mr9 Straßenbegleitgrün, Straßenböschungen mit Gehölzbestand

VF1 teilversiegelte Flächen (Schotterwege u. -flächen, 
wassergebundene Decke, etc.)

VF0 versiegelte Flächen (Gebäude, Straßen, Wege, etc.)

FD,wf4 Kleingewässer, naturfern

FM,wf6 Bach, bedingt naturfern

HJ,ka6 Zier- und Nutzgarten mit überwiegend heimischen Gehölzen

Streuobstwiese mit Baumbestand, Alter >30 JahreHK2,ta15b

HM,ka6
Grünanlage / Park, Zier- und Nutzgarten mit überwiegend 
heimischen Gehölzen 

HM,mc1 Rasenfläche, intensiv genutzt

Saum-, Ruderal- und Hochstaudenflur mit Anteil Störzeiger 
Neo-, Nitrophyten  <= 25 %K,neo1

HA0,aci

HJ,ka4
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